
Unsere Gemeinde 
Information der Altkatholischen Kirchengemeinde Linz 
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Im Oktober findet die österreichweite Synode statt. Delegierte aus allen 
Gemeinden treffen sich und diskutieren und planen. Meinungen verstärken 
sich oder prallen krass aufeinander, verschiedene Menschen, verschiedene 
Traditionen, verschiedene Gebetsformen. Da wird es bunt zu gehen! Doch 
beginnen möchte ich mit der Titelseite dieser Ausgabe der 
Gemeindenachrichten: 

„Der Herr sei über Dir, um Dich zu segnen.“ – so endet ein wunderschönes, 
vor 1500 Jahren verfasstes Segensgebet. Segen bedeutet: Gottes Gegenwart 
im eigenen Leben erfahren. Wir glauben an einen Gott, der mitten unter uns 
Menschen lebt und wirkt, mitten in uns Menschen. So ist es schön und es 
ist sehr positiv, anderen Menschen, die einem am Herzen liegen, zu segnen. 
Jesus geht noch weiter: „Segnet die, die euch verfolgen“. Vielleicht sollten 
wir öfters auch um den Segen Gottes bitten für Menschen, die uns mehr im 
Bauch als am Herzen liegen. 

Und dann gibt es noch die gemeinschaftliche Erfahrung von Glauben. 
Christinnen und Christen waren nie allein unterwegs, es bildeten sich 
Gemeinden, Kirchen. Unsere Kirche ist geprägt durch ein „Miteinander“, 
niemand in der Gemeinde oder in der Landeskirche hat allein das Sagen, 
niemand kann alle anderen „herumdiktieren“. Wir leben Synodalität.  

Wenn also bei dieser Synode das „Miteinander“ in Österreich und in den 
einzelnen Gemeinden als Schwerpunkt steht, worum geht es dann? Bischof 
John fragt uns:„Wie können wir so Kirche leben, dass wir einander heilsam 
sind?“ 

Oder anders gesagt: Die Gemeinschaft der Glaubenden sollte uns zum 
Segen werden: Beim Gottesdienst, wo wir Glauben teilen und gemeinsam 
preisen, bitten, danken, trauern, beten. Bei Synoden und Gemeinde-
versammlungen, wo gelegentlich viel und hitzig diskutieren wird. Bei 
Feiern, bei Lebenswenden, bei zufälligen Begegnungen, bei Jubiläen. 

Herzlichst, Ihr 

 
 
Pfarrer Hannes Dämon 
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Vor genau 100 Jahren wurde unsere Kirchengemeinde Linz vom Staat 
als eigenständige Kirchengemeinde anerkannt. Der Beschluss zur 
Verselbständigung fiel zwei Jahre zuvor bei einer Gemeinde-
versammlung 1907; damit löste sich die Kirchengemeinde Linz von 
Ried im Innkreis ab. Ein Foto in unserem Büro dokumentiert dieses 
Ereignis. 

„100 Jahre Altkatholische Kirchengemeinde Linz“ begehen wir mit einer 
Jubiläumsfeier am 4. Oktober 2009 im Prunerstift. Sie sind herzlich 
eingeladen, dieses Fest mitzufeiern. Als Ehrengäste dürfen wir unter 
anderem den Erzbischof von Utrecht, Dr. Joris Vercammen, unseren 
Bischof Dr. John Okoro, hochrangige Vetreter christlicher Kirchen in 
Oberösterreich sowie aus der Politik die Erste Präsidentin des 
Oberösterreichischen Landtages, Angela Orthner und den Bürgermeister 
der Stadt Linz – und damit „Hausherrn“ der Prunerstiftskirche, Dr. Franz 
Dobusch begrüßen. 
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Eine Informationsveranstaltung im Rahmen des Altkatholischen 
Bildungswerkes mit den Bischöfen Dr. Joris Vercammen, 
Utrecht und Dr. John Okoro, Wien. 
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anschließend 

Buffet und buntes Abschlussfest im Festsaal der Musikschule 

 



• 4 •  

 

�������	�
�����
��������������������

Am Sonntag, 27. September, um 17.00 Uhr feiern wir die Einführung von 
Hannes Dämon als Pfarrer unserer Kirchengemeinde im Rahmen eines 
Gottesdienstes. Diese Feier wird Bischof Okoro leiten. Sie sind dazu 
herzlich eingeladen. Achtung: Kein Gottesdienst am Vormittag! 
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Selbstverständlich bin ich (fast) immer rund um die Uhr sofort am 
Mobiltelefon erreichbar (0676-5890511), Emails lese ich fast jeden Tag aus 
(h.daemon@altkatholiken.at). Manchmal aber ist es besser und 
einfacher, vielleicht auch passender, sich persönlich zu treffen. 

Daher werde ich zusätzlich ab diesem Herbst Tage 
angeben, an denen ich sicher im Büro unserer 
Kirchengemeinde erreichbar bin. In dieser Zeit bin ich 
ungestört und ausschließlich für Ihre persönlichen 
Anliegen da: Seelsorge, Kirchenbeitrag, Leben der 
Gemeinde,… Was immer Sie mit mir besprechen 
möchten. 

Gerne trinke ich mit Ihnen auch eine Tasse Tee oder 
Kaffee, einfach zum Plaudern. Eine Anmeldung ist nicht notwendig – wenn 
Sie wollen, können Sie vorher kurz anrufen oder Sie kommen einfach 
vorbei! 

Der erste Tag wird der Tag meiner Einführung als Pfarrer  (gleichzeitig 
Wahltag in Oberösterreich) sein: 27. September, von 13.00 bis 16.00 Uhr. 
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Aus terminlichen Gründen habe ich den Gottesdienst zur Schuleröffnung 
auf den 13. September 2009, 10.00 Uhr verlegt. Bei diesem Gottesdienst 
werden wir auch die Taufe von Mirjam Lambert feiern. Alle Schulkinder 
sind dazu herzlich eingeladen. 

Das traditionell „größer“ gefeierte Fest „Erntedank“ am ersten Sonntag im 
Oktober wird heuer aufgrund des Jubiläums nicht gefeiert. Pfr. Dämon 
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Spiel und Spaß gibt es am 
Samstag, 10. Oktober in 
Wien beim 1. altkath. 
Familien-Kinder-Tag.  

Kreativwerkstatt, Sportpar-
cours, biblisches Kochen, 
Wassergeschichten, Trom-
meln, Tanzen, Zaubern,… 

Alle Infos bei Pfr. Hannes 
Dämon. 
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�  Vom 24. bis 26. Oktober findet eine Synode in Salzburg statt. Unsere 
Gemeinde wird durch die Gemeindevorstände Michaela Kritzinger 
und Walter Medinger, Seelsorgehelferin Elisabeth Steinegger und 
Pfarrer Hannes Dämon vertreten. 

�  Die Baumaßnahmen im Eingangsbereich der Kirche sind im vollen 
Gange. Die Glastüren sind bereits eingesetzt, unsere Kirchentüren 
wurden offener gestaltet und mit mehr Glas versehen. Gemeinsam mit 
weiteren schrittweisen Veränderungen gestalten wir einen freund-
licheren Eingangsbereich und hinteren Teil der Kirche. 

�  Pfarrer Hannes Dämon, 
Fr. Ingeborg Hager (Vor-
sitzende des Gemeinde-
vorstandes) und Gemein-
devorstand Dr. Josef Stark 
statteten am 27. August 
dem Linzer Bürgermeister 
Dr. Franz Dobusch einen 
„Antrittsbesuch“ anläss-
lich der Pfarrerwahl ab.  
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�  Herzlich danken wir für Ihren Kirchenbeitrag. Nur durch diese 
Einnahmen können wir den Anforderungen einer wachsenden, 
zukunftsweisenden Kirche gerecht werden. 

�  In der altkatholischen Kirchengemeinde Wien XV wurde Sabine 
Classani zur Pfarrerin gewählt. Einigen von uns ist sie durch ihre 
Gastpredigt in Linz bekannt. Wir gratulieren der ersten gewählten 
Pfarrerin Österreichs herzlich und wünschen ihr segensreiches, 
fröhliches Wirken! 

�  Der Bischof der deutschen altkatholischen Kirche, Joachim Vobbe 
hat überraschend seinen Rücktritt  bekannt gegeben. Die Wahl eines 
Nachfolgers wird bei einer sofort einberufenen außerordentlichen 
Synode im November stattfinden.  

�  Ebenfalls aus gesundheitlichen Gründen trat Bischof Fritz Renè, 
Schweiz zurück. Als Nachfolger wurde Dr. Harald Rein (51) 
gewählt. Die Weihe wird Mitte September gefeiert werden. 
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Bei diesigem Wetter erfreuten sich die Wanderer unserer Kirchengemeinde 
aus Linz, Ansfelden und Steyr eines sehr angenehmen Aufstiegs. Das 
„Gipfelerlebnis“ war jedoch kühl und 
daher kurz – bei ca. 10 Grad wünschten 
wir uns Handschuhe und Wollhauben.  

Nach einer gemütlichen Einkehr im 
Hochleckenhaus kamen wir zum Teil 
etwas müde, aber erfüllt mit den Ein-
drücken der Bergtour und einer herz-
lichen Gemeinschaft am späten Nach-
mittag wieder bei den Autos an. 

Unser Dank gilt Dr. Josef Stark, der uns 
nicht nur geführt sondern uns auch viele 
Details zu Blumen, Bergrouten, 
Gipfeln,… nahegebracht hat. 
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Am 14. Juni feierten Marilis Gehart und Alfred Lebschy das Sakrament der 
Firmung. Alfred schreibt: 

„Ich finde, dass die Firmung sehr schön 
war. Es war schön zu sehen, dass so viele 
Menschen gekommen sind um mit zu 
feiern. Der Gottesdienst war sehr herzlich 
durch die Predigten von Bischof John. Es 
war auch schön, dass wir nur zu zweit 
waren sodass die Feier sehr persönlich 
war. Außerdem gefiel mir, dass die 
Kunstwerke von Marilis und mir, die wir 
im Unterricht gemacht hatten aufgehängt 
worden sind.  

Mich hat auch beeindruckt, dass ich nach 
der Firmung von Bischof John ein 
Gebetsbuch geschenkt bekommen habe, 
aus dem ich immer wieder einige Gebete 
lese. Nach dem Gottesdienst haben wir im 

Gemeindesaal noch Kaffee 
und Kuchen genossen, und 
ich habe mich sehr gefreut, 
dass mir viele Gemeinde-
mitglieder gratuliert haben. 
Ich möchte mich bedanken, 
dass wir gemeinsam eine so 
schöne Feier feiern 
konnten.“ 

Wir wünschen den beiden 
Jugendlichen, dass sie 
Gottes Spuren in ihrem 
Leben entdecken dürfen.  
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Am Sonntag, den 5. Juli 2009 fand in unserer Kirchengemeinde zum 
zweiten Mal in diesem Jahr eine Gemeindeversammlung statt. Anlass 
war die ausgeschriebene Pfarrerwahl und von der Gemeinde ein-
zuholende Entscheidungen über die Umgestaltung des Eingangs-
bereichs unserer Kirche. 

Die Vorsitzende des Ge-
meindevorstands, Frau 
Ingeborg Hager, konnte 
insgesamt 46 Teilnahmebe-
rechtigte begrüßen, insbe-
sondere Synodalrat Pfarrer 
Werner Leidenfrost, Ried, 
in Auftrag und Vertretung 
der Kirchenleitung.  

Nach dem Gottesdienst und 
dem geistlichen Wort von 
Vikar Dr. Albert Haun-
schmidt und der Abwick-
lung der Formalitäten kon-
nte die Tagesordnung mit 
Fragen zu den Berichten 
des Seelsorgers, der Vor-
sitzenden und der Kassen-
verwalterin fortgesetzt wer-
den. Zum Bericht des 
Seelsorgers meldeten sich 
einige Teilnehmer/innen zu 
Wort und resümierten die 
bisherige Tätigkeit von 
Mag. Dämon. Nach Antrag der Rechnungsprüfung wurde der 
Gemeindevorstand einstimmig entlastet. 

Die Anträge bezüglich der Umgestaltung des Eingangsbereichs unserer 
Kirche umfassten die Eingangstüren, den Opferstock, den Aufgang zum 
Chor, eine Absperrung des Altarraums und ein allgemeines Sicherheits-
konzept, nachdem der größte Teil der Kirche zumindest zu den Öffnungs-
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zeiten der Musikschule allgemein zugänglich gemacht werden soll. Dieser 
Tagesordnungspunkt war auf Grund der bevorstehenden bzw. zum Teil 
bereits laufenden Renovierungsarbeiten im Prunerstift noch rechtzeitig zu 
behandeln, da die Arbeiten in der Kirche damit gleichzeitig erledigt werden 
können. Die Anträge wurden einstimmig angenommen. Die weitere 
Detailbehandlung dieses Themas wurde dem Gemeindevorstand 
übertragen. Es wurde die Umwidmung der Spenden für die Um-
gestaltung des Altarraums auf den Zweck der Umgestaltung des 
Eingangsbereichs einstimmig beschlossen. 

Der Tagesordnungspunkt „Wahl des Pfarrers“ wurde erstaunlich rasch 
erledigt: von 44 abgegebenen Stimmen waren 43 gültig und 1 ungültig, 36 
Ja-Stimmen und 7 Nein. Damit ist Kurat Mag. Hannes Dämon zum 
neuen Pfarrer der altkatholischen Kirchengemeinde Linz gewählt, was 
mit heftigem Applaus beklatscht wurde.  

So haben wir zu unserer 100 Jahr Feier am 4. Oktober 2009 sogar einen 
gewählten Pfarrer der Kirchengemeinde in unserer Mitte, was die 
Festlichkeit wohltuend abrunden wird. Peter Kronewitter 
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34 Altkatholikinnen und Altkatholiken aus Deutschland, Österreich, 
Tschechien, Italien, den Niederlanden und der Schweiz trafen sich vom 
12. bis 16. August 2009 erstmals in Südtirol, genauer in der 
Bischofsstadt Brixen zum 15. Altkatholischen Laienforum. 

Trotz der konfliktträchtigen 
Umstände im Vorfeld der 
heurigen Veranstaltung kon-
zentrierten sich die Teil-
nehmer voll auf die Themen 
und Inhalte und nicht auf die 
Rahmenbedingungen und so 
war das Klima der Tagung 
äußerst positiv. 

Nach der Begrüßung durch 
den Organisator Stefan 

Wedra aus Bozen und einem Grußwort des emeritierten Bischofs der 
christkatholischen Kirche der Schweiz, Fritz-René Müller, begann das 
heurige Forum mit einem gemeinsamen Abendlob. Miteinander feiern, 
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beten, diskutieren, formulieren und erleben stand wie jedes Jahr im 
Vordergrund des Laienforums. 

Das erste Impulsreferat „Das Netzwerk des Paulus“ hielt der römisch-
katholische Priester Dr. Thomas Kellner aus Deutschland, Autor des 
Buches „Kommunikative 
Gemeindeleitung – Theo-
logie und Praxis“. Als 
zweiter Schritt wurden in 4 
Kleingruppen die Themen 
„Freiheit“, „Charisma“, 
„Solidarität“ und „Sub-
sidiarität“ unter den 
Aspekten des Einführungs-
vortrages erarbeitet und 
dann die Ergebnisse dem 
Plenum vorgestellt und in 
diesem weiter diskutiert. 

 Im Abschlusskommuniqué wurden die Ergebnisse der Arbeiten über 
diese Themen zusammengefasst und vom Plenum einstimmig 
verabschiedet. Außerdem wurde fleißig an den Themen „Weiterführung des 
Laienforums“, „organisatorische Details“, „Homepage und In-
formationsfluss“ und „Finanzierungsmodelle“ mit erstaunlichen Lösungen 
bzw. Lösungsansätzen gearbeitet. 

Natürlich kam neben der 
thematischen Arbeit auch 
das Kennen lernen der 
Teilnehmer untereinander 
und der Umgebung nicht 
zu kurz: eine Exkursion in 
die Landeshauptstadt Bozen 
am Freitag brachte den 
Teilnehmern kunsthistori-
sche Schätze in 3 Kirchen, 
erklärt von Frau Dr. Zuzana 
Všete� ková (einer tschechi-
schen Teilnehmerin am 

Forum), zur Kenntnis. Mit dem Innsbrucker altkatholischen Pfarrer i. R. 
Meinrad Schuhmacher wurde am Vorabend des Festes Maria Heimgang der 
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Gottesdienst mit der Ortsgemeinde gefeiert. Ein freier Stadtrundgang und 
als Abschluss ein Abendessen in einer Pizzeria rundeten das Programm ab. 

Ein weiterer Ausflug am Samstag führte uns nach Klausen, einer 
bezaubernden Kleinstadt zwischen Brixen und Bozen, und von dort zum 
Kloster Säben hoch über dem Ort. Nach einem äußerst anstrengenden 
Aufstieg bei ca. 30 º C bekamen wir vom Archäologen Dr. Nothdurfter 
seine Ausgrabungen auf dem Berg hoch über der Stadt erklärt: 
Altkirchliche Gemeindestrukturen faszinierten nicht nur die damaligen 
Herrscher und Bevölkerungen. Eveline M. Jansen, die Organistin der 
Altkatholischen St. Gertrudis-Kathedrale in Utrecht (NL), die selbst am 
Laienforum 2009 teilnahm, gab am Samstagabend in der 
Freinadametzkirche im Brixner Ortsteil Miland ein einstündiges 
Orgelkonzert, das neben der Bevölkerung auch von den Teilnehmern des 
Laienforums 2009 besucht wurde und großen Anklang fand. 

So ging am Sonntag nach dem Abschlussgottesdienst in der evangelischen 
Erhardt-Kirche in Brixen ein weiteres Laienforum zu Ende. Die Teilnehmer 
bedankten sich bei den Mitarbeitern und der Küchenmannschaft des 
Kassineums für die hervorragende Betreuung und gingen mit dem Ausblick 
auf weitere Treffen auseinander: 2010 beim Internationalen 
Altkatholikenkongress in Zürich und 2011 beim 16. Laienforum in 
Österreich, voraussichtlich im Raum Graz. 

Nähere Informationen und Fotos findet man in Kürze auf der neuen 
Homepage des Laienforums www.laienforum.info. Peter Kronewitter 
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In sehr angenehmer Atmosphäre brachte uns Frau Maga. Helga 
Schwarzinger, Referentin der römisch-katholischen Kirche Oberösterreichs, 
die „altkatholische Kirche aus römisch-katholischer Sicht“ nahe. Dabei 
bezog sich die Ökumene-Beauftragte auch auf die neue, noch nicht 
offizielle Stellungnahme der Römisch-Katholisch/Altkatholischen Dialog-
kommission. Dieses Gremium, das beiderseits durch Bischöfe „hoch-
gradig“ besetzt war, ortete Differenzen, aber auch viele Gemeinsamkeiten. 

Nach einer Stärkung diskutierten die Teilnehmer noch lange und intensiv 
verschiedene Aspekte beider Kirchen. Letztlich, so das Ergebnis, kommt es 
auch immer auf die Menschen an: Auch die Ökumene lebt von den 
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Personen. Neben vielen guten Beziehungen gilt es dort wie da, Vorurteile 
abzubauen und gemeinsame Wege zu finden. 
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Im Seniorenkreis dürfen alle so jung sein, wie sie sich fühlen. Es ist ein 
ganz harmonisches und familiäres Miteinander, umrahmt von einer mit viel 
Liebe vorbereiteten Kaffeetafel. Ein gemütlicher Kreis von Senioren für 
Senioren. Denn nicht nur für das leibliche Wohl ist durch meisterhafte 
Backkünste einzelner gesorgt, nein, auch geistig bringt sich der eine oder 
andere Senior gerne aktiv in die Gestaltung ein. Und die Fülle dessen, was 
gerade ältere Menschen uns an Wissen und durch ihre Talente vermitteln 
können, ist beachtlich und lebensnah! 

Dafür möchte ich allen an dieser Stelle auch ganz herzlich für ihr ehrliches 
Engagement danken! Alles gute wünscht Ihnen Manuela Hamader 
(Leiterin). 
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Als neue Mitglieder unserer Kirchengemeinde begrüßen wir: 

Hellmut Dietscher (82), Linz 

Ursula Schuster (48),  Linz 

Eva Timmermans (40), Linz 

Mag. Petra Reikersdorfer, (30), Linz 

DI Rene Hell, (28), Linz 
Christoph Macho (34), Linz 
Sonja Kugfahrt (43), Pettenbach 
Ernst Schaupp (39), Pettenbach 
Werner Werth (39), Mauthausen 

 
Herzlich willkommen in unserer Kirche! Wir wünschen Ihnen, dass Sie sich 
in unserer kleinen Gemeinde religiös beheimaten können. 
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Verstorben aus unserer Gemeinde sind: 

Margarita Brditschka (80), Haid 
Johann Schmidinger (91), Leonding 
 

Wir beten für unsere Verstorbenen. Gottes Licht leuchte ihnen! 

 

Gottes Segen für den gemeinsamen Lebensweg wünschen wir: 

Silke und Herbert Heckmann, Linz 
Christa und Heinrich Brditschka, Ansfelden 
Tanja und Werner Degen, Linz 
Birgit und Christoph Macho, Luftenberg 
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Genannt werden: 6. und bis zum einschließlich 18. Geburtstag jeder; von 
20-70 Jahren alle runden Geburtstage; der 75. Geburtstag; ab dem 80. 
Geburtstag jeder 
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Simon Raberger (7)   Martha Cipera (83)  
Ing. Julius Holovsky (89)   Franziska Hruschka (88)  
Helma Steinleitner (82)   Christina Platzer (40)  
Ing. Friedrich Gäbler (83)   Kevin Korntner (10)  
Hannelore Kleemaier (60)   Viktoria Nachlinger (6)  
Gertrude Köllinger (85)   Heinz Schmidhuber (70)  
Horst Pachinger (70)   Julia Ratzenböck (93)  
Romina Fisch (18)   Gertrude Bernhard (87)  
Christina Eigel (8)   Anina Zoe Raus (11)  
Anita Buchberger (50)   Josefine Zach (86)  
Johann Schmied (84)   Alois Rechberger (50)  
Anna Wimmer (81)   Ria Reichl (88)  
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Felix Dumfarth (7)   Christina Haller (15)  
Marilis Gehart (15)   Dkfm. Kurt Bauer (83)  
Rebekka Kronewitter (18)   Martha Egger (87)  
Raimund Saria (86)   Grete Heinzl (85)  
Ingeborg Neuhaus (80)   Christa Scharf (80)  
Sabrina Seebacher (13)   Nina Gastgeb (6)  
Katrin Pachinger (13)   Marlene Humer (15)  
Dominik Steinleitner (20)   Xenia Schmidt (12)  
Zäzilia Graf (81)     
     
Hinweis: Die Geburtstage vom September finden Sie in der vorigen 
Ausgabe der Gemeindezeitung. 
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19. September 18.00 Uhr BBBBildungswerk: „Als Kirche noch nicht 
langweilig war.“ Eine spannende Reise in die 
ersten drei Jahrhunderte. (Pfr. Dämon)    

27. September 13-16 Uhr „Sprechzeit“ Pfarrer Dämon (siehe Seite 4) 

3. Oktober 15.00 Uhr Bildungswerk: „Katholisch, ökumenisch, 
synodal. Geschichte und Visionen der 
Altkatholiken.“ (Erzbischof Vercammen; 
Bischof Okoro - siehe Seite 3) 

4. Oktober 10.00 Uhr Jubiläumsfeier: 100 Jahre Altkatholische 
Kirchengemeinde Linz (Seite 3) 

7. Oktober 15.00 Uhr Seniorenkreis 

17. Oktober 14-17 Uhr „Sprechzeit“ Pfarrer Dämon (siehe Seite 4) 

4. November 15.00 Uhr Seniorenkreis 
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12. November 18-21 Uhr „Sprechzeit“ Pfarrer Dämon (siehe Seite 4) 

13. November 15.00 Uhr BBBBildungswerk    

2. Dezember 15.00 Uhr Seniorenkreis 

Bei Interesse an diesen Veranstaltungen melden Sie sich bitte im Büro der 
Kirchengemeinde – wir schicken gerne Einladungen zu. Danke! 

7�������������+�/�-�����������?��������

Gottesdienst der Gemeinde: Wenn nicht anders angegeben immer  

Sonntag, 9.30 Uhr in der Prunerstift-Kirche 

 

6. Sep. 9.30 Uhr Kein Schuleröffungs-Gottesdienst 

13. Sep. 10.00 Uhr Schuleröffnungs-Gottesdienst, Taufe 
Mirjam Lambert 

13. Sep. 14.30 Uhr Zusätzlich Gottesdienst in Wels 

27. Sep. 17.00 Uhr Amtseinführung Pfarrer Dämon  
(Siehe S. 4) Kein Gottesdienst am Vormittag 

4. Okt. 10.00 Uhr Festgottesdienst: 100-Jahr-Jubiläum 
(Siehe S. 3) 

18. Okt. 14.30 Uhr Zusätzlich Gottesdienst in Wels 

25. Okt. 19.00 Uhr Ökumenische Abendandacht Martinskirche 

8. Nov. 14.30 Uhr Zusätzlich Gottesdienst in Wels 

29. Nov. 10.00 Uhr 1. Advent-Sonntag 

29. Nov. 19.00 Uhr Ökumenische Abendandacht Martinskirche 

 

Gottesdienste in Wels finden immer in der Evangelischen Kirche oder im 
Evangelischen Gemeindezentrum (beide: Martin-Luther-Platz 1) statt. 
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Impressum und Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: Medieninhaber und Herausgeber: 
Altkatholischen Kirchengemeinde Linz. Redaktion: Gemeindevorstand der Altkatholischen Kir-
chengemeinde Linz. Alle: 4020 Linz, Fabrikstraße 10, Hofgebäude, Tel. 070/773046. Grundleg-
ende Richtung: Unentgeltliche Information der Mitglieder und Freunde der Kirchengemeinde über 
Aktuelles aus dem kirchlichen Leben. Das Redaktionsteam behält sich die Auswahl, Kürzung und 
Veröffentlichung der Leserzuschriften vor. Die darin enthaltenen Aussagen müssen weder den An-
sichten des Herausgebers noch denen der Redaktion entsprechen. 


